Beschlussvorlage

Beschlussdatum:

Beratungsgegenstand:

ersitats- und Ha

Grelfswald

offentlich: Ja
Drucksachen-Nr.: 06/1096
Erfassungsdatum: 19.07.2017

Einbringer:
Dez. I, Amt 60

Beschluss zum Ausbau des Trelleborger Weges sowie zur Abschnittsbildung, Kostenspaltung und
Klassifizierung fir die Abrechnung der Straffenbaumafhahme nach der Strafenbaubeitragssatzung

Beratungsfolge . .
Y S— d%slt i Eeschlossen am TOP Abst. ja nein | enth.
Senat 22.08.2017 6.25
Ortsteilvertretung 04.09.2017 6.1 0 0 6
Ostseeviertel
Ausschuss fur Finanzen,
Liegenschaften und 11.09.2017 6.19 zurlckgezogen
Beteiligungen
Ausschuss fur Bauwesen,
Umwelt, Infrastruktur und 12.09.2017 7.7 zurlickgezogen
offentliche Ordnung
Hauptausschuss 18.09.2017 5.13 zurlickgezogen
Burgerschaft 05.10.2017
Beschlusskontrolle: Termin:
Haushalt Haushaltsrechtliche Auswirkungen? Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt Ja[] Nein: [X]
Finanzhaushalt Ja X Nein: []

Beschlussvorschlag

Die < Burgerschaft der Universitdts- und Hansestadt Greifswald beschlieRft den
Stralenausbau des ,Trelleborger Weg“, sowie die Abschnittsbildung, die Kostenspaltung
und die Klassifizierung, um eine rechtssichere Abrechnung der Straflenbaubeitrage nach §
8 Kommunalabgabengesetz M-V (KAG M-V) und der Straflenbaubeitragssatzung der
Universitats- und ' Hansestadt Greifswald in der gultigen Fassung (SABS) zu gewahrleisten
(vgl. Anlage beigefiigten Ubersichtsplan):

1. Der ,Trelleborger Weg* soll entsprechend dem anliegenden Ubersichtsplan ausgebaut
werden.

2. Zur beitragsrechtlichen Abrechnung soll fur die BaumafRnahme - nach der gemaf § 8
Abs. 4 KAG M-V i.V.m. § 5 Abs. 2 SABS zu beschlieBenden Abschnittsbildung - ein
Abrechnungsabschnitt von der Einmindung ,Stettiner StraRe“ bis zum nérdlichen Ende
des ,Trelleborger Weg* gebildet werden.

3. Da nicht alle Teileinrichtungen des ,Trelleborger Weg“ vom Ausbau betroffen sind, soll
eine Kostenspaltung gemafl § 7 der SABS und § 7 Abs. 3 KAG M-V erfolgen. Das
Ausbauprogramm umfasst die Teileinrichtungen Straenbeleuchtung, Gehweg und
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Stralenbegleitgriin.

4. Der ,Trelleborger Weg“ wird in seiner gesamten Lange zur Anliegerstrafie klassifiziert.
Entsprechend der Klassifizierung sind von den Anliegern gemaf § 4 Abs. 2 der SABS
anteilige Kosten in Héhe von 75 v. H. aufzubringen.

5. Fir die StralRenbaumafinahme koénnen gemaf § 7 Abs. 4 KAG iV.m. § 8 SABS
Vorausleistungen auf die kinftige Beitragsschuld erhoben werden. Davon wird im
vorliegenden Fall abgesehen.

Sachdarstellung/ Begrindung

Der ,Trelleborger Weg“ befindet sich im Fordergebiet ,Stadtumbau Ost“ im Ostseeviertel. Da der
Zustand der Anlage sehr schlecht ist, soll diese erneuert bzw. instand gesetzt werden. Dazu
wurde ein Foérdermittelantrag beim Landesforderinstitut gestellt und auch genehmigt. Da
Férdermittel jedoch nachrangig zu beriicksichtigen sind, war zu prifen ob®die Mafnahme
L1relleborger Weg® umlagefahig ist.

Nach § 8 Abs. 1 KAG M-V i.Vv.m. § 1 der SABS sind zur Deckung des Aufwandes fur die
Anschaffung, Herstellung, Verbesserung, Erweiterung,. Erneuerung und den Umbau der
notwendigen o6ffentlichen StrafRen, Wege und Platze Stralenbaubeitrage zu erheben.

Der ,Trelleborger Weg“ wird nicht in seiner kompletten Lange ausgebaut, sondern ab den
Parkplatzflachen, die sich nérdlich von der Einmindung Rigaer StraRe befinden, bis zum nérdlich
gelegenen Garagenkomplex.

Im sudlichen Bereich bis zur Einmindung Stettiner Strafde findet lediglich eine Instandsetzung
der StraRendecke statt. Gehweganlage und Beleuchtung sind hier bereits vorhanden.
Ab der Einmindung Stettiner Strafle handelt es sich bei der StraRenflache immer noch um
Instandsetzung, aber der Gehweg; die Straflenbeleuchtung und das Strafsenbegleitgriin sind als
Ausbau zu betrachten und somit beitragsfahig. Darum ist eine Abschnittsbildung von der
EinmUndung ,Stettiner Straf3e“ bis zum Garagenkomplex nérdlich der StrafRe ,Trelleborger Weg*
notig. Diese Strecke ist gleichzeitig auch der Abrechnungsabschnitt.

Da nur die Teileinrichtungen  selbststandiger Gehweg, StraBenbeleuchtung und
Straflenbegleitgrin beitragsrechtlich relevant ausgebaut werden, ist eine Kostenspaltung
vorzunehmen.

Der Kostenspaltungsbeschluss ist notwendig, damit die Kosten zeitnah auf die Anlieger umgelegt
werden und mit einem Straflenbaubeitrag beschieden werden kdnnen. Der StraRenausbau kénne
ansonsten erst als abgeschlossen betrachtet werden, wenn alle Teileinrichtungen der
ErschlieBungsanlage ausgebaut wurden.

Der ,Trelleborger Weg“ wird in diesem Abschnitt zur Anliegerstrafie klassifiziert. Entsprechend der
Klassifizierung sind«von den Anliegern gemaf § 4 Abs. 2 SABS anteilige Kosten in H6he von 75
v.H. aufzubringen.

Der ,Trelleborger Weg* dient Uberwiegend der ErschlieBung der angrenzenden oder durch private
Zuwegung mit ihm verbundenen Grundsticke und ist daher Anliegerstrafie i.S.d. § 4 Abs. 5 Nr. 1
SABS.

Nach § 8 der SABS koénnen auf die kunftige Beitragsschuld Vorausleistungen bis zu 80% des
voraussichtlichen Beitrages verlangt werden, sobald mit der Durchfihrung der Mafnahme
begonnen worden ist. Die Vorausleistung ist mit der endgultigen Beitragsschuld zu verrechnen.
Fur diese StraRenbaumaRahme ist es nicht sinnvoll Vorausleistungen zu erheben, da mit dem
StrafRenausbau des ,Trelleborger Weg“ bereits am 29. Mai 2017 begonnen wurde und der
Abschluss der MafRnahme bereits im Herbst 2017 geplant ist. Die Bescheidung kann jedoch
frhestens nach dem Kostenspaltungsbeschluss der Burgerschaft beginnen.
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Die Offentlichkeit wurde bereits im September 2016 in der OTV Ostseeviertel sowie im
Bauausschuss Uber diese MaRnahme informiert. Die vollstédndige Ausfiihrungsplanung lag im
Dezember 2016 vor. Die Fordermittelbewilligung erfolgte mit Bescheid vom 14.03.2017. Im
unmittelbaren Anschluss wurden die ersten baulichen Mafnahmen und Baumfallungen
durchgefihrt.

Eine nochmalige Beteiligung der Anlieger entsprechend des im Dezember 2016 neu gefassten §
2 Abs. 3 SABS ist nicht erfolgt. Angesichts des bereits fortgeschrittenen Planungsstandes und des
laufenden Forderverfahrens wére eine Abstandnahme vom Bauprojekt nicht mehr zweckmagig
gewesen und hatte in voller HOhe der Planungskosten einen Schaden fur den stadtischen
Haushalt verursacht. Die bereits vorliegenden Planungen in einem Kostenumfang von 87.000,00
€ waren vergebliche Aufwendungen gewesen. Eine Foérderung flir nichtumgesetzte Planungen
Uber Stadtebauférdermittel wird nicht gewahrt.

Finanzierung

Teilhaushalt | Produkt-Sachkonto Bezeichnung Betragin €
1 51103070- Sonderposten fur 6ff. nutzbare Objekte 114.000,00
23932400 von Dritten
Planansatz . Uber-/ Unterdeckung nach
FLEEIS HHJahr in € SEpuEn Finanzierung in €
1 2018 0,00 0,00 114.000,00
Anlagen:

Ubersichtsplan

Seite 3von 3



— . 7ha | ‘!
12n
T - 13
e BN T —P——t 0 B w5 - .
!.IJIIJrllrrr..-ll.rafolsJ'll._lo-lal . .___ . e e [ IRy Sma— 30— i gp i L I
— Dt e S T 0 -y —m— fl-l.t..h ) - ) - - | - — o cam—

/ e, L, R e

3/293 3/295 3

3/60 #I SR 14 Benindectenforum-Greifswald _

3247 3/500 ﬁ

3103

3/218
3482
i
=2 3526 3
5 | :
[=] L4 V2]
o —t ] 5 Pl 380
Q 31527 -t D
We SNr.3d 3/528 nnn
[4] =
= H - Il T S
w s 1l == 3/529 e
H -~
_ 3/457 Hr b 3/530
3456 H
| Nrda 3531 / N
S 3551 | e @ : = | _ umww \ 533 =
== : r ¥
C < L —
3/478
: 480
— ; 3/479
by . Sy / S Stettiner StraRe M S T
e ) A—— s =T . o.w..%a._.m.si_.q
3 SN A [Yil=3 e iJl|.||—||||.|l T [ :
d ’ m s A Rk . : A - _ I.IIM# o = 1_ IQ,
Datenauszug
Erstelit far Malstab 1:1.000 N
o 40
[ = = s J =
Ersteller view_intern (view) >
Erstellungsdatum 16.052017




	Vorlage
	Anlage  1 Übersichtsplan

